
	

	
Britta	Strohschen:	o.T.,	Acryl	auf	Leinwand,	100	x	70	cm	
Von	dem	roten	Motiv	gibt	es	einen	kleinen,	handsignierten	Druck	(10	x	7	cm),	den	Vernissage-
Besucher*innen	kostenlos	mitnehmen	dürfen.	
Zur	Vorbereitung	einer	kleinen	Auflage	(Druck,	Signatur)	bitten	wir	um	Anmeldung	per	Rückmail.	
		

	
		
Sehr	geehrte	Unterstützer*innen	von	fiftyfifty,	
		
am	Freitag	(30.8.,	18.30	Uhr)	zeigt	die	Künstlerin	Britta	Strohschen	zum	ersten	Mal	ihre	Malerei.	Treue	
fiftyfifty-Fans	kennen	sie	bereits	als	Fotografin,	die	bereits	zwei	Einzelausstellungen	in	unserer	Galerie	
hatte	und	darüber	hinaus	viele	in	anderen	Galerien	und	Instituten.	Mit	ihren	Büchern	über	die	
Krabbenfischerei,	das	Rettungswesen	und	den	Pferderennsport	(u.a.)	sowie	das	bei	fiftyfifty	verlegte	Buch	
Gen	1:26	hat	sie	viel	Aufmerksamkeit	auf	sich	und	ihre	künstlerische	Arbeit	gezogen.	Ihr	Fotokalender	
“Straßenhunde”	für	unser	Projekt	“Underdog”,	bei	dem	die	Hunde	obdachloser	Menschen	kostenlos	
tiermedizinisch	versorgt	werden,	hat	sich	beinahe	10	Tsd.	Mal	verkauft.	
		

	
		
Nun	also	Malerei.	Welche	Verbindung	gibt	es	zwischen	der	Fotografie	und	der	Malerei	im	Schaffen	von	
Britta	Strohschen?	Dazu	befragt,	gibt	sich	die	Künstlerin	bescheiden	einsilbig.	Ihre	Werke	seien	“eine	
Einladung	an	die	Betrachter,	sich	selbst	ein	Bild	zu	machen”.	Also	dann.	Wer	sich	auf	ihre	Bilderwelten	



intensiv	einlässt,	ist	am	Ende	vielleicht	überrascht,	wie	viele	Parallelen	es	am	Ende	doch	gibt	–	trotz	sehr	
unterschiedlicher	Medien,	Materialien,	Oberflächen	und	Inhalte.	Während	die	Fotografie	Strohschens	
auch,	aber	nicht	nur,	dokumentarischen	Charakter	hat,	ist	ihre	Malerei	informell,	wie	sie	es	selbst	nennt,	
in	Anlehnung	an	die	berühmten	Bilder	eines	Emil	Schumacher.	Aber	selbstverständlich	ist	die	

	
Malerei	bei	Britta	Strohschen	keineswegs	epigonenhaft,	der	Epoche	des	deutschen	Informel	verhaftet.	
Wer	will,	kann	speziell	in	den	dunklen	Kompositionen	Bilder	des	Universums	entdecken,	wie	sie	
fotografisch	vielleicht,	freilich	völlig	anders,	bei	Thomas	Ruff	auch	zu	entdecken	sind.	Schließlich:	
Natürlich	fällt	als	Gemeinsamkeit	zwischen	Fotografie	und	Malerei	die	Genauigkeit	in	der	Komposition	auf	
und	die	Bewegungsunschärfen	bei	den	Fotografien,	die	auch	durch	die	Pinselführung	in	der	Malerei	
verursacht	werden.	Britta	Strohschen	selbst	beschreibt	ihr	Unterwegssein	in	zwei	verschiedenen	und	doch	
sich	nähernden	künstlerischen	Welten	wie	folgt:	“Grundsätzlich	versuche	ich	die	Rezipient*innen	nicht	
durch	Bildinterpretationen	meinerseits	zu	beeinflussen,	sondern	biete	an,	eigenverantwortlich	eine	
Deutung	zu	finden.”	
	Als	promovierte	Biologin	interessieren	Britta	Strohschen	die	Erscheinungen	des	Lebens	von	Pflanze,	Tier	
und	Mensch	sowie	deren	komplexes	Beziehungsgefüge.	Ihre	Fotografie	und	Malerei	sind	der	Versuch	
einer	Auseinandersetzung	mit	dem,	was	tagtäglich	auf	natürliche	Prozesse	in	unserer	globalisierten	Welt	
einwirkt.	Der	Kunsthistoriker	Wolfgang	Zurborn,	Mitglied	des	Präsidiums	der	Deutschen	Fotografischen	
Akademie,	schreibt	in	seinem	Vorwort	zum	Fotobuch	“Salz”	von	Britta	Strohschen:	"Die	Bilder	der	
Fotografin	sind	Zeugnisse	eines	unmittelbaren	Erlebens	von	Momenten,	in	denen	elementare	Fragen	nach	
existenziellen	Zusammenhängen	sichtbar	werden".	Erdüberlastung,	humanitäre	Desaster,	Willkür	...	all	das	
macht	sie	fassungs-	(u.a.	graue	Bilder)	und	sprachlos	(weiße	Bilder).	Die	abstrakten	Öl-,	Acryl-	und	
Sandbilder	entstehen	im	malerischen	Prozess	-	wie	in	der	Fotografie:	bestimmt	durch	den	Moment	und	
Zufall.	Noch	einmal	Wolfgang	Zurborn:	„...Britta	Strohschen	forciert	damit	ein	Bild	der	Wirklichkeit,	das	
hinter	der	sichtbaren	Oberfläche	liegt	und	bietet	damit	tiefe	spirituelle	Einsichten	in	die	Vielfalt	des	
Lebendigen.”	
Aber,	ach	was:	Seien	Sie	herzlich	eingeladen,	die	Malerei	von	Britta	Strohschen	selbst	zu	entdecken.	
https://www.britta-strohschen.de/	
		
Wir	freuen	uns	auf	Ihren	Besuch.	
		
Die	Erlöse	aus	dem	Verkauf	der	Bilder	von	Britta	Strohschen	kommen	unserer	Obdachlosenhilfe	fiftyfifty	
zugute.	
fiftyfifty	–	das	heißt:	Teilen.	Denn	jeder	Mensch	braucht	ein	Zuhause.	
		
Herzlich	willkommen,	Ihr	
	

	
Hubert	Ostendorf	&	Team	
Galerie	fiftyfifty	
Jägerstr.	15,	40231	Düsseldorf	


